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Gentechnisch verunreinigtes Reismehl in Schokolinsen

Veröffentlicht am: 12.08.2021

Weil er gentechnisch verunreinigtes Reismehl darin verarbeitet hat, ruft der Süßwarenher-

steller Mars bestimmte Packungen seiner Schokolinsen M&M’s Crispy zurück. Französische

Behörden hätten die Verunreinigung entdeckt, als sie Reismehl kontrollierten, das ein Unter-

nehmen mit Sitz in Holland an Mars geliefert habe, teilte das Bundesamt für Verbraucher-

schutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) auf Anfrage mit.
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Laut europäischem Schnellwarnsystem für Lebensmittel RASFF waren die Proben in Frank-

reich bereits am 24. Juni genommen worden. Im Labor seien „drei verschiedene genetische

Elemente in geringen Mengen und vergleichbaren Konzentrationen nachgewiesen“ worden,

so das BVL. „Diese Elemente wurden häufig für die Entwicklung von GVO (= gentechnisch

veränderte Organismen) verwendet.“ Es konnte jedoch keine spezifische, gentechnisch ver-

änderte (gv) Reislinie oder eine andere Pflanzenspezies bestimmt werden, von der die Ver-

unreinigung stammt, so die Information der Behörde aus dem Analysebericht. Hersteller

Mars geht jedenfalls davon aus, dass es sich um eine Reislinie und keine andere Pflanze

handelt. „In jedem Fall ist für Reis nach EU-Recht kein GVO zugelassen, so dass die Pro-

dukte zurückgerufen werden müssen“, schrieb eine Unternehmenssprecherin dem Info-

dienst.  

Auf die beiden Reisevents LLRICE 62 und LL601, die bereits im Jahr 2006 konventionelle

Reislieferungen in Europa und den USA verunreinigt hatten, testeten die Kontrolleure nach

BVL-Angaben vergeblich. Die beiden Reis-Events sind gegen das damals vom Agrarchemie-

konzern Bayer produzierte Herbizid Liberty Link (Wirkstoff Glufosinat) resistent. Obwohl der

Langkornreis LL 601 in den Jahren 1998 bis 2001 in den USA nur zu Versuchszwecken an-

gebaut worden und nirgends auf der Welt zum Verzehr zugelassen war, war er ab 2003 al-

lerorten in konventionellen Reischargen gefunden worden, berichtete damals unter anderen

der Infodienst Gentechnik. Auch auf gv-Soja wurde das Reismehl dem Vernehmen nach ak-

tuell vergeblich getestet.  

Mars war nach eigenen Angaben vom Lieferanten des Reismehls informiert worden, dass

die französischen Kontrolleure in der gelieferten Charge gentechnische Verunreinigungen

gefunden hatten. Außerdem informierte Frankreich die Europäische Union, die den Vorgang

am 4. August zeitgleich mit dem Rückruf der Schokolinsen durch Mars im Schnellwarnsys-

tem RASFF veröffentlichte. In 20 Länder weltweit hatte Mars die M&M’s Crispy mit bestimm-

ten Mindesthaltbarkeitsdaten aus seinem Werk im französischen Haguenau vertrieben. Da

die Süßigkeiten jedoch nicht in allen Ländern bereits in den Handel gelangt waren, seien

nicht überall Rückrufe gestartet worden, so eine Unternehmenssprecherin. In Deutschland

betrifft die Lebensmittelwarnung alle Bundesländer. Wie Mars weiter versicherte, sei die ge-

samte Produktion mit diesem Reismehl gestoppt und alle Produkte, die mit der betroffenen

Charge hergestellt wurden, zurückgehalten worden. Das verunreinigte Reismehl sei bei Mars

ausschließlich für Schokolinsen verwendet worden, sagte die Sprecherin.

Welche Reissorte zu dem Mehl verarbeitet wurde und wo dieser Reis gewachsen ist, war

bislang nicht in Erfahrung zu bringen. Auch zum Hersteller des Reismehls wollte Mars keine

Angaben machen. „Wir werden mit dem Zulieferer der Zutat zusammenarbeiten, um sicher-

zustellen, dass zukünftig noch gründlichere Kontrollen durchgeführt werden, damit das Pro-

blem nicht wieder auftritt“, versicherte das Unternehmen. [vef]

Links zu diesem Artikel

Presseportal Mars Wrigley: Produktrückruf / Betroffen sind einzelne M&M'S Crispy

Produkte mit zwei Mindesthaltbarkeitsdaten (4.8.2021)
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https://www.presseportal.de/pm/148335/4986035
https://www.presseportal.de/pm/148335/4986035


RASFF: unauthorized genetically modified rice flour (p35S and tNos) present in the

composition of confectionery (4.8.2021)

Infodienst Dossier: Kosten der Agro-Gentechnik

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Gentechnisch verunreinigtes Reismehl in Schokolinsen Seite 3
   

https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/screen/notification/492511
https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/screen/notification/492511
https://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kosten-der-gentechnik/
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